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(54) LICHTBANDSYSTEM MIT ELEKTRISCHEM BAUELEMENT

(57) Ein Lichtbandsystem weist eine Tragschienen-
anordnung (1), eine, an der Tragschienenanordnung (1)
gehalten angeordnete, abgedichtete Kanalanordnung
(2), eine, in der Kanalanordnung (2) angeordnete Leuch-
te (3) und eine, in der Kanalanordnung (2) angeordnete
Durchgangsverdrahtung (4) zur elektrischen Versorgung

der Leuchte (3) auf. Ferner ist ein elektrisches Bauele-
ment (5, 5’) vorgesehen, das außerhalb der Kanalanord-
nung (2) angeordnet ist, wobei innerhalb der Kanalan-
ordnung (2) eine, mit der Durchgangsverdrahtung (4)
elektrisch verbundene Einheit (6) angeordnet ist, die zur
elektrischen Versorgung des Bauelements (5, 5’) dient.



EP 3 531 016 A1

2

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Lichtbandsystem mit
einer Tragschienenanordnung und einer an der Trag-
schienenanordnung gehalten angeordneten, abgedich-
teten Kanalanordnung.
[0002] Ein derartiges Lichtbandsystem ist aus der EP
3 196 549 A1 bekannt. Das Lichtbandsystem umfasst
eine Tragschienenanordnung mit mehreren, in Längs-
richtung hintereinander angeordneten Tragschienenele-
menten. An der Tragschienenanordnung ist eine abge-
dichtete Kanalanordnung gehalten angeordnet. In der
Kanalanordnung ist eine Leuchte angeordnet, die dazu
ausgestaltet ist, ein Licht durch die Kanalanordnung hin-
durch in einen Außenraum des Lichtbandsystems abzu-
geben. Außerdem ist in der Kanalanordnung eine Durch-
gangsverdrahtung zur elektrischen Versorgung der
Leuchte angeordnet.
[0003] Der innerhalb der Kanalanordnung gebildete
Aufhahmeraum, in dem sich die Leuchte und die Durch-
gangsverdrahtung befinden, ist dabei vor einem Eindrin-
gen von Staub und Feuchtigkeit geschützt.
[0004] Wenn man dieses Lichtbandsystem durch ein
weiteres elektrisches Bauelement, beispielsweise eine
Notleuchte oder einen Sensor erweitern will, besteht im
Allgemeinen die Gefahr, dass hierbei die gewünschte
Dichtigkeit der Kanalanordnung beeinträchtigt wird.
[0005] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
Lichtbandsystem anzugeben, das sich besonders zur
Anordnung eines weiteren elektrischen Bauelements
eignet.
[0006] Diese Aufgabe wird gemäß der Erfindung mit
dem in dem unabhängigen Anspruch genannten Gegen-
stand gelöst. Besondere Ausführungsarten der Erfin-
dung sind in den abhängigen Ansprüchen angegeben.
[0007] Gemäß der Erfindung ist ein Lichtbandsystem
vorgesehen, das eine Tragschienenanordnung aufweist,
sowie eine, an der Tragschienenanordnung gehalten an-
geordnete, abgedichtete Kanalanordnung. Weiterhin
weist das Lichtbandsystem eine, in der Kanalanordnung
angeordnete Leuchte auf, die dazu ausgestaltet ist, ein
Licht durch die Kanalanordnung hindurch in einen Au-
ßenraum des Lichtbandsystems abzugeben, sowie eine,
in der Kanalanordnung angeordnete Durchgangsver-
drahtung zur elektrischen Versorgung der Leuchte. Wei-
terhin weist das Lichtbandsystem ein elektrisches Bau-
element auf, das außerhalb der Kanalanordnung ange-
ordnet ist, wobei innerhalb der Kanalanordnung eine, mit
der Durchgangsverdrahtung elektrisch verbundene Ein-
heit angeordnet ist, die zur elektrischen Versorgung des
Bauelements dient, wobei zur elektrischen Verbindung
zwischen der Einheit und dem Bauelement ein Kabel an-
geordnet ist, das abgedichtet durch eine Durchgangsöff-
nung in der Kanalanordnung geführt ist.
[0008] Dadurch, dass das Kabel abgedichtet durch die
Kanalanordnung hindurchgeführt ist, lässt sich beson-
ders geeignet erzielen, dass das Lichtbandsystem ins-
gesamt vor Staub und Feuchtigkeit gut geschützt ist.

[0009] Eine besonders geeignet abgedichtete Durch-
führung des Kabels lässt sich erzielen, wenn eine Tülle
zur Abdichtung des Kabels gegenüber der Kanalanord-
nung vorgesehen ist.
[0010] Eine besonders geeignete Halterung des Bau-
elements lässt sich durch ein bügelartiges Halteelement
zur mechanischen Fixierung des Bauelements von au-
ßen an der Tragschienenanordnung erzielen.
[0011] Vorzugsweise ist das Halteelement derart ge-
staltet, dass zwischen dem Bauelement und der Kanala-
nordnung ein Abstand gebildet ist. Dies ist vorteilhaft,
weil hierdurch die Gefahr einer unerwünschten Beein-
trächtigung der Kanalanordnung durch das Bauelement
besonders gering gehalten ist.
[0012] Vorzugsweise ist das Halteelement lediglich
durch eine Federkraft an der Tragschienenanordnung
gehalten. So lässt sich erzielen, dass sich das Halteele-
ment besonders einfach an der Tragschienenanordnung
anbringen lässt.
[0013] Vorzugsweise weist das Halteelement zwei Ar-
me auf, die zum Halten des Bauelements von zwei ge-
genüberlegenden Seiten gegen die Tragschienenanord-
nung greifen. Die ist vorteilhaft mit Bezug auf eine einfa-
che Anbringungsmöglichkeit des Halteelements und
auch mit Bezug auf eine zuverlässige Halterung.
[0014] Vorzugsweise ist das Kabel mit einer Beweg-
lichkeitsreserve angeordnet, die dazu dient, eine mögli-
che temperaturänderungsbedingte Lageänderung der
Durchgangsöffnung gegenüber der Tragschienenanord-
nung und/oder gegenüber der Einheit aufzunehmen.
Dies ist vorteilhaft, da es im Allgemeinen in einem Be-
triebsfall des Lichtbandsystems durch Wärmeentwick-
lung der Leuchte oder anderer Bestandteile zu Tempe-
raturschwankungen kommt, die im Weiteren Ausdeh-
nungen der einzelnen Teile zur Folge haben. Dabei deh-
nen sich Teile unterschiedlicher Materialien unterschied-
lich stark aus. Wenn beispielsweise die Kanalanordnung
aus einem Kunststoff besteht und die Tragschienenan-
ordnung aus einem Metall, ist im Allgemeinen davon aus-
zugehen, dass sich die Kanalanordnung bei Erwärmung
stärker dehnt als die Tragschienenanordnung.
[0015] Eine besonders geeignete dichte Einführung
des Kabels in einen Innenraum des elektrischen Baue-
lements lässt sich erzielen, wenn das Bauelement hierzu
eine Kabelverschraubung aufweist.
[0016] Vorzugsweise sind die Kanalanordnung und
das Bauelement staub- und spritzwassergeschützt aus-
gebildet, insbesondere der Schutzart IP65 entspre-
chend. Hierdurch eignet sich das Lichtbandsystem für
einen Betrieb in einer entsprechend staubigen bzw.
feuchten Umgebung.
[0017] Vorzugsweise umfasst das elektrische Bauele-
ment eine Leuchte, insbesondere in Form einer Not-
leuchte oder einen Sensor. Das Bauelement kann auch
durch eine Leuchte, insbesondere eine Notleuchte oder
einen Sensor gebildet sein.
[0018] Vorzugsweise umfasst die Tragschienenanord-
nung mehrere metallene Tragschienenelemente, die in
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einem normalen Querschnitt betrachtet in erster Nähe-
rung eine U-Form aufweisen, durch die ein Innenbereich
der Tragschienenanordnung begrenzt ist, wobei die Ka-
nalanordnung zumindest überwiegend innerhalb des In-
nenbereichs angeordnet ist. In diesem Fall eignet sich
die beschriebene Anordnung des elektrischen Bauele-
ments besonders.
[0019] Vorzugsweise besteht die Kanalanordnung zu-
mindest überwiegend aus einem Kunststoff, beispiels-
weise aus einem thermoplastischen Elastomer. Hier-
durch lässt sich die gewünschte Dichtigkeit besonders
geeignet erzielen.
[0020] Vorzugsweise umfasst die Kanalanordnung ein
profilartiges Abdeckelement, wobei die Durchgangsöff-
nung in dem Abdeckelement ausgebildet ist.
[0021] Die Erfindung wird im Folgenden anhand eines
Ausführungsbeispiels und mit Bezug auf die Zeichnun-
gen näher erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine perspektivische Skizze zu einem anmel-
dungsgemäßen Lichtbandsystem,

Fig. 2 eine Querschnitt-Skizze durch das Lichtband-
system,

Fig. 3 eine perspektivische Skizze nach Art einer Ex-
plosionsdarstellung und

Fig. 4 eine perspektivische Skizze eines elektrischen
Bauelements, hier in Form eines Sensors, in
von der Tragschienenanordnung separierter
Form.

[0022] Fig. 1 zeigt eine perspektivische Skizze zu ei-
nem anmeldungsgemäßen Lichtbandsystem. Das Licht-
bandsystem umfasst eine Tragschienenanordnung 1,
die sich entlang einer Längsachse L erstreckt. Die Trag-
schienenanordnung 1 kann - soweit im Folgenden nicht
anders dargestellt - so gestaltet sein, wie in der eingangs
erwähnten Schrift EP 3 196 559 A1 beschrieben.
[0023] Vorzugsweise umfasst die Tragschienenanord-
nung 1 mehrere Tragschienenelemente, die entlang der
Längsachse L hintereinander in einer Reihe angeordnet
sind. Die Tragschienenelemente können entlang der
Längsachse L betrachtet beispielsweise jeweils eine
Länge von bis zu 4 m aufweisen. So lässt sich erzielen,
dass die Tragschienenanordnung insgesamt eine Erstre-
ckung entlang der Längsachse L aufweist, die viele Meter
beträgt. Die Tragschienenelemente sind vorzugsweise
als Profilteile gestaltet, deren Profilachse sich parallel
zur Längsachse L erstreckt. Die Tragschienenelemente
können aus einem Metall bestehen, beispielsweise aus
Aluminium.
[0024] Fig. 2 zeigt einen zur Längsachse L normalen
Querschnitt durch die Tragschienenanordnung 1. Die
Tragschienenelemente weisen vorzugsweise in diesem
Querschnitt betrachtet, in erster Näherung eine U-Form
auf. Durch diese U-Form ist ein Innenbereich 17 der Trag-

schienenanordnung begrenzt. Durch die U-Form lassen
sich ein erster U-Schenkel 11, ein zweiter U-Schenkel
12 und ein, die beiden U-Schenkel 11, 12 miteinander
verbindender Verbindungsschenkel 13 der Tragschie-
nenanordnung 1 unterscheiden.
[0025] Im gezeigten Beispiel ist vorgesehen, dass bei
einer betriebsbereiten Orientierung des Lichtbandsys-
tems die Längsachse L horizontal orientiert ist und sich
die beiden U-Schenkel 11, 12 nach unten erstrecken.
Die Tragschienenanordnung 1 ist dementsprechend
nach unten offen. In dieser Beschreibung wird der Ein-
fachheit halber von einer solchen Orientierung ausge-
gangen.
[0026] Das Lichtbandsystem kann Haltefedern 15 auf-
weisen, die beispielsweise am Verbindungsschenkel 13
angreifend zur Halterung der Tragschienenanordnung 1
ausgebildet sind. Dabei kann zur Montage des Licht-
bandsystems beispielsweise vorgesehen sein, dass die
Haltefedern 15 jeweils unmittelbar oder aber über ein
Abhänge-Element, etwa ein Seil oder eine Kette an einer
Decke eines Raums befestigt werden.
[0027] Zur stirnseitigen Verbindung benachbarter
Tragschienenelemente können Verbindungselemente
19 vorgesehen sein, die vorzugsweise - in dem normalen
Querschnitt betrachtet - innerhalb des Innenbereichs 17
angeordnet sind.
[0028] An der Tragschienenanordnung 1 ist eine ab-
gedichtete Kanalanordnung 2 gehalten angeordnet. Im
gezeigten Beispiel umfasst die Kanalanordnung 2 ein
erstes Profilteil 21, das sich entlang der Längsachse L
erstreckt und das vorzugsweise innerhalb der beiden U-
Schenkel 11, 12 angeordnet ist. Dabei kann es an den
beiden U-Schenkeln 11, 12 gehalten sein. Das erste Pro-
filteil 21 besteht vorzugsweise aus einem Kunststoff, bei-
spielsweise aus einem thermoplastischen Elastomer.
Das erste Profilteil 21 kann entlang der Längsachse L
betrachtet eine Länge aufweisen, die größer ist als die
Länge eines der Tragschienenelemente. Insbesondere
kann das erste Profilteil 21 eine Länge von beispielswei-
se bis zu 50 m aufweisen. Hierdurch lässt sich eine be-
sonders geeignete Dichtigkeit der Kanalanordnung 2 er-
zielen.
[0029] Weiterhin umfasst die Kanalanordnung 2 im ge-
zeigten Beispiel ein zweites Profilteil 22, das sich im nor-
malen Querschnitt betrachtet im Wesentlichen zwischen
den beiden freien Endbereichen der beiden U-Schenkel
11, 12 erstreckt. Das zweite Profilteil 22 kann insbeson-
dere eine Abdeckung der Tragschienenanordnung 1 bil-
den. Vorzugsweise ist das zweite Profilteil 22 zumindest
teilweise lichtdurchlässig.
[0030] Das zweite Profilteil 22 besteht vorzugsweise
aus einem Kunststoff, beispielsweise aus einem thermo-
plastischen Elastomer. Das zweite Profilteil 22 kann ent-
lang der Längsachse L betrachtet eine Länge aufweisen,
die größer ist als die Länge eines der Tragschienenele-
mente. Insbesondere kann das zweite Profilteil 22 eine
Länge von beispielsweise bis zu 50 m aufweisen. Hier-
durch lässt sich eine besonders geeignete Dichtigkeit der
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Kanalanordnung 2 erzielen.
[0031] Insbesondere kann die Länge des ersten Pro-
filteils 21 und die Länge des zweiten Profilteils 22 diesel-
be sein. Das zweite Profilteil 22 kann über eine Rastver-
bindung, insbesondere lediglich über eine Rastverbin-
dung an dem ersten Profilteil 21 gehalten angeordnet
sein.
[0032] Insbesondere ist die Gestaltung der Kanalan-
ordnung 2 derart, dass in dem normalen Querschnitt be-
trachtet durch die Kanalanordnung 2, hier durch das ers-
te Profilteil 21 einerseits und das zweite Profilteil 22 an-
dererseits ein Innenbereich der Kanalanordnung 2 ge-
bildet ist, der zur Aufnahme weiterer Teile des Lichtband-
systems geeignet ist.
[0033] Es kann vorgesehen sein, dass die Kanalan-
ordnung 2 bzw. der Innenbereich der Kanalanordnung 2
dicht gegenüber Staub und/oder Feuchtigkeit gestaltet
ist. Beispielsweise kann die Gestaltung derart sein, dass
die Kanalanordnung 2 der Schutzart IP65 entspricht.
[0034] Zur stirnseitigen Abdichtung der Kanalanord-
nung 2 können Dichtungselemente, beispielsweise aus
Schaumstoff vorgesehen sein.
[0035] Weiterhin umfasst das Lichtbandsystem eine,
in der Kanalanordnung 2 bzw. in dem Innenbereich der
Kanalanordnung 2 angeordnete Leuchte 3, die dazu aus-
gestaltet ist, ein Licht durch die Kanalanordnung 2 hin-
durch, insbesondere durch das zweite Profilteil 22 der
Kanalanordnung 2 hindurch in einen Außenraum des
Lichtbandsystems abzugeben. In der hier betrachteten
Ausrichtung ist also eine Lichtabgabe der Leuchte 3 nach
unten vorgesehen.
[0036] Die Leuchte 3 kann ebenfalls länglich sein, so
dass sie sich mit einer Hauptachse entlang der Längs-
achse L erstreckt. Die Leuchte 3 kann als Lichtquelle
LEDs (LED: Licht emittierende Diode) aufweisen. Es
kann vorgesehen sein, dass das Lichtbandsystem au-
ßerdem wenigstens eine weitere Leuchte aufweist, die
analog zu der zuerst genannten Leuchte ausgebildet ist.
Dabei ist die wenigstens eine weitere Leuchte vorzugs-
weise mit Bezug auf die Längsachse L in einem anderen
Längsabschnitt angeordnet als die zuerst genannte
Leuchte 3, insbesondere nicht-überlappend mit der zu-
erst genannten Leuchte.
[0037] Weiterhin umfasst das Lichtbandsystem eine,
in der Kanalanordnung 2 bzw. in dem Innenbereich der
Kanalanordnung 2 angeordnete Durchgangsverdrah-
tung 4 zur elektrischen Versorgung der Leuchte 3. Vor-
zugsweise erstreckt sich die Durchgangsverdrahtung 4
entlang der Längsachse L über mehrere Tragschienen-
elemente hinweg.
[0038] In Fig. 3 ist eine perspektivische Skizze nach
Art einer Explosionsdarstellung gezeigt, wobei das zwei-
te Profilteil 22 von dem ersten Profilteil 21 getrennt ge-
zeichnet ist. Das erste Profilteil 21 ist an der Tragschie-
nenanordnung 1 gehalten angeordnet. Die Durchgangs-
verdrahtung 4 ist der besseren Übersichtlichkeit halber
nicht eingezeichnet, jedoch wie beschrieben vorgese-
hen.

[0039] Dabei ist in Fig. 3 - ebenso wie in Fig. 1 - lediglich
ein Abschnitt des Lichtbandsystems entlang der Längs-
achse L gezeigt. In Fig. 3 ist die Leuchte 3 nicht gezeigt.
Diese befindet sich in einem nicht gezeigten weiteren
Abschnitt des Lichtbandsystems.
[0040] Das Lichtbandsystem umfasst ein elektrisches
Bauelement 5, 5’. Bei diesem Bauelement kann es sich
beispielsweise um eine Leuchte 5, zum Beispiel in Form
einer Notleuchte oder um einen Sensor 5’ handeln. Es
kann auch vorgesehen sein, dass das Bauelement 5, 5’
eine entsprechende Leuchte oder einen Sensor umfasst.
Bei dem Sensor kann es sich beispielsweise um einen
Bewegungssensor handeln, der insbesondere mit einer
Steuereinheit des Lichtbandsystems zu Ansteuerung der
Leuchte 3 verbunden ist.
[0041] Das Bauelement 5, 5’ ist dabei außerhalb der
Kanalanordnung 2 angeordnet und innerhalb der Ka-
nalanordnung 2 bzw. in dem Innenbereich der Kanalan-
ordnung 2 ist eine, mit der Durchgangsverdrahtung 4
elektrisch verbundene Einheit 6 angeordnet, die zur elek-
trischen Versorgung des Bauelements 5, 5’ dient. Dabei
ist zur elektrischen Verbindung zwischen der Einheit 6
und dem Bauelement 5, 5’ ein Kabel 7 angeordnet, das
abgedichtet durch eine Durchgangsöffnung in der Ka-
nalanordnung 2 geführt ist. Im gezeigten Beispiel ist die
Durchgangsöffnung in dem zweiten Profilteil 22 ausge-
bildet. Vorzugsweise ist die Durchgangsöffnung kreisför-
mig. Vorzugsweise ist dabei eine Tülle 8 zur Abdichtung
des Kabels 7 gegenüber der Kanalanordnung 2 bzw. ge-
genüber dem zweiten Profilteil 22 vorgesehen.
[0042] Durch die abgedichtete Anordnung des Kabels
7 gegenüber der Kanalanordnung 2 lässt sich erzielen,
dass die innerhalb der Kanalanordnung 2 angeordnete
Leuchte 3 trotz des Bauelements 5, 5’ geeignet abge-
dichtet gegenüber dem Außenraum angeordnet ist, also
beispielsweise abgedichtet gegenüber Staub und
Feuchtigkeit.
[0043] Die Einheit 6 ist vorzugsweise mit Bezug auf
die Längsachse L in einem anderen Längsabschnitt an-
geordnet als die Leuchte 3 und gegebenenfalls die we-
nigstens eine weitere Leuchte, insbesondere nicht-über-
lappend mit der Leuchte 3 bzw. gegebenenfalls einer der
Leuchten.
[0044] Vorzugsweise umfasst das Lichtbandsystem
weiterhin ein bügelartiges Halteelement 9 zur mechani-
schen Fixierung des Bauelements 5, 5’ von außen an
der Tragschienenanordnung 1. So lässt sich das Baue-
lement 5, 5’ - mit Bezug auf die Längsachse L - geeignet
an unterschiedlichen Stellen der Tragschienenanord-
nung 1 anbringen. Vorzugsweise ist die Gestaltung der-
art, dass das Halteelement 9 lediglich durch eine Feder-
kraft an der Tragschienenanordnung 1 gehalten ist. Hier-
durch ist eine einfache, insbesondere werkzeuglose Be-
festigung des Halteelements 9 an der Tragschienenan-
ordnung 1 ermöglicht.
[0045] Im gezeigten Beispiel ist das Bauelement 5, 5’
an einem unteren Endbereich des Halteelements 9 mit
dem Halteelement 9 verbunden, so dass es durch das
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Halteelement 9 an der Tragschienenanordnung 1 hängt,
wie in Fig. 1 gezeigt.
[0046] Vorzugsweise ist das Halteelement 9 derart ge-
staltet, dass zwischen dem Bauelement 5, 5’ und der
Kanalanordnung 2 ein Abstand gebildet ist. Beispielswei-
se kann die Gestaltung derart sein, dass der Abstand -
hier ein vertikaler Abstand - mindestens 2 cm beträgt.
[0047] Eine besonders geeignete Gestaltung ist er-
möglicht, wenn das Halteelement 9 zwei Arme 10 auf-
weist, die zum Halten des Bauelements 5, 5’ von zwei
gegenüberlegenden Seiten gegen die Tragschienenan-
ordnung 1 greifen, insbesondere gegen die beiden U-
Schenkel 11, 12 von einem der Tragschienenelemente.
[0048] Die Einheit 6 kann - wie in Fig. 3 angedeutet -
länglich sein, so dass sie sich mit einer Hauptachse pa-
rallel zur Längsachse L erstreckt. Zur elektrischen Ver-
bindung mit der Durchgangsverdrahtung 4 kann eine
Schneidbuchse 30 vorgesehen sein. Zwischen der
Schneidbuchse 30 und der Einheit 6 kann zur elektri-
schen Verbindung eine Steckverbindung vorgesehen
sein. Beispielsweise kann hierzu ein Stecker an der Ein-
heit 6 ausgebildet sein, der andererseits mit dem Kabel
7 verbunden ist.
[0049] Zur Halterung der Einheit 6 in der Kanalanord-
nung 2 kann wenigstens eine Feder 31 vorgesehen sein.
[0050] Vorzugsweise ist das Kabel 7 mit einer Beweg-
lichkeitsreserve angeordnet, die dazu dient, eine mögli-
che temperaturänderungsbedingte Lageänderung der
Durchgangsöffnung gegenüber der Tragschienenanord-
nung 1 und/oder gegenüber der Einheit 6 aufzunehmen.
Im Allgemeinen kommt es bei einem Betrieb des Licht-
bandsystems zu Temperaturschwankungen, beispiels-
weise aufgrund einer Erwärmung der Leuchte 3. Wenn
die Tragschienenelemente aus einem Metall bestehen
und das zweite Profilteil 22 aus einem Kunststoff, ist da-
von auszugehen, dass sich bei einer Erwärmung das
zweite Profilteil 22 entlang der Längsachse L stärker aus-
dehnt als die Tragschienenanordnung. Durch das ge-
nannte Bewegungsspiel lässt sich vermeiden, dass es
in einem solchen Fall zu einer unerwünschten Spannung
im Kabel 7 kommt.
[0051] Das Kabel 7 kann zur Erzielung der Beweglich-
keitsreserve mit einer Schlaufe gestaltet sein, wie in Fig.
1 angedeutet. Es kann zusätzlich auch eine weitere ent-
sprechende Schlaufe des Kabels 7 innerhalb der Kanala-
nordnung 2 ausgebildet sein.
[0052] Vorzugsweise umfasst das Bauelement 5, 5’ ei-
ne Kabelverschraubung 40 zur Einführung des Kabels 7
in einen Innenraum des Bauelements 5, 5’. Hierdurch
lässt sich besonders geeignet eine dichte Verbindung
zwischen dem Kabel 7 und dem Bauelement 5, 5’ erzie-
len.
[0053] Vorzugsweise sind die Kanalanordnung 2 und
das Bauelement 5, 5’ staub- und spritzwassergeschützt
ausgebildet, insbesondere der Schutzart IP65 entspre-
chend. So eignet sich das Lichtbandsystem für einen Be-
trieb in einer entsprechend staubigen und feuchten Um-
gebung.

[0054] In Fig. 4 ist das Bauelement - hier exemplarisch
an Hand des Sensors 5’ gezeigt - verbunden mit dem
Halteelement 9 in einer von der Tragschienenanordnung
1 separierten Form skizziert. An den beiden Armen 10
können so genannten Kratzprägungen 50 ausgebildet
sein, die dazu gestaltet sind, von außen und von unten
gegen die unteren freien Enden der beiden U-Schenkel
11, 12 zu greifen und das Halteelement 9 in einer ge-
wünschten Längsposition gegenüber der Tragschienen-
anordnung 1 zu halten. Hierdurch lässt sich insbesonde-
re auch der oben genannte vertikale Abstand erzielen,
durch den vermieden wird, dass im Fall eines Schlags
gegen das Bauelement 5’ von unten Letzteres gegen die
Tragschienenanordnung 1 gedrückt wird.
[0055] Am oberen Ende der Arme 10 können diese
aufeinander zu gerichtete Schenkel 51, 52 aufweisen,
die dazu gestaltet sind, zum Halten des Bauelements 5,
5’ von oben über den Verbindungsschenkel 13 zu greifen
und beispielsweise an dort ausgebildeten - in Fig. 2 be-
zeichneten - Fortsätzen 14 anzugreifen.
[0056] Das so gestaltete Halteelement 9 lässt sich
praktisch an jeder beliebigen Längsposition an der Trag-
schienenanordnung 1 anordnen - mit Ausnahme derje-
nigen Stellen, an denen die Haltefedern 15 montiert sind.
[0057] Im gezeigten Beispiel sind in den Armen 10 Lö-
cher 55 gebildet, die dazu dienen, durch Sichtprüfung
festzustellen, ob das Halteelement 9 ordnungsgemäß
mit der Tragschienenanordnung 1 verbunden ist. Außer-
dem können die Löcher 55 derart gestaltet sein, dass
gegebenenfalls für eine erleichterte Demontage des Hal-
teelements 9 von der Tragschienenanordnung 1 ein stift-
artiges Werkzeug hindurchgesteckt werden kann.
[0058] Im gezeigten Beispiel weist das Halteelement
9 einen unteren Schenkel 57 mit bogenförmigen Öffnun-
gen 56 auf, die derart gestaltet sind, dass das Bauele-
ment 5’ mit Bezug auf eine vertikale Achse in unter-
schiedlichen Drehstellungen angebracht werden kann.
Dies kann beispielsweise im Fall eines Sensors 5’ wün-
schenswert sein. Beispielsweise kann die Gestaltung der
Öffnungen 56 derart sein, dass das Bauelement 5’ - mit
Bezug auf die vertikale Achse - innerhalb eines Winkel-
bereichs von wenigstens 90° in einer beliebigen Stellung
fixiert werden kann. Zur Fixierung können dabei bei-
spielsweise Muttern dienen.
[0059] Die Formgebung bzw. Gestaltung der Öffnun-
gen 56 kann auf das betreffende Bauelement 5, 5’ zuge-
schnitten sein.

Patentansprüche

1. Lichtbandsystem, aufweisend

- eine Tragschienenanordnung (1),
- eine, an der Tragschienenanordnung (1) ge-
halten angeordnete, abgedichtete Kanalanord-
nung (2),
- eine, in der Kanalanordnung (2) angeordnete
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Leuchte (3), die dazu ausgestaltet ist, ein Licht
durch die Kanalanordnung (2) hindurch in einen
Außenraum des Lichtbandsystems abzugeben,
- eine, in der Kanalanordnung (2) angeordnete
Durchgangsverdrahtung (4) zur elektrischen
Versorgung der Leuchte (3),
gekennzeichnet durch
- ein elektrisches Bauelement (5, 5’), das außer-
halb der Kanalanordnung (2) angeordnet ist,
wobei innerhalb der Kanalanordnung (2) eine,
mit der Durchgangsverdrahtung (4) elektrisch
verbundene Einheit (6) angeordnet ist, die zur
elektrischen Versorgung des Bauelements (5,
5’) dient, wobei zur elektrischen Verbindung zwi-
schen der Einheit (6) und dem Bauelement (5,
5’) ein Kabel (7) angeordnet ist, das abgedichtet
durch eine Durchgangsöffnung in der Kanalan-
ordnung (2) geführt ist.

2. Lichtbandsystem nach Anspruch 1,
gekennzeichnet durch
eine Tülle (8) zur Abdichtung des Kabels (7) gegen-
über der Kanalanordnung (2).

3. Lichtbandsystem nach Anspruch 1 oder 2,
gekennzeichnet durch
ein bügelartiges Halteelement (9) zur mechanischen
Fixierung des Bauelements (5, 5’) von außen an der
Tragschienenanordnung (1).

4. Lichtbandsystem nach Anspruch 3,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) derart gestaltet ist, dass
zwischen dem Bauelement (5, 5’) und der Kanalan-
ordnung (2) ein Abstand gebildet ist.

5. Lichtbandsystem nach Anspruch 3 oder 4,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) lediglich durch eine Fe-
derkraft an der Tragschienenanordnung (1) gehalten
ist.

6. Lichtbandsystem nach einem der Ansprüche 3 bis 5,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Halteelement (9) zwei Arme (10) aufweist,
die zum Halten des Bauelements (5, 5’) von zwei
gegenüberlegenden Seiten gegen die Tragschie-
nenanordnung (1) greifen.

7. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Kabel (7) mit einer Beweglichkeitsreserve
angeordnet ist, die dazu dient, eine mögliche tem-
peraturänderungsbedingte Lageänderung der
Durchgangsöffnung gegenüber der Tragschienena-
nordnung (1) und/oder gegenüber der Einheit (6)
aufzunehmen.

8. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bauelement (5, 5’) eine Kabelverschrau-
bung (40) zur Einführung des Kabels (7) in einen
Innenraum des Bauelements (5, 5’) umfasst.

9. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kanalanordnung (2) und das Bauelement
(5, 5’) staub- und spritzwassergeschützt ausgebildet
sind, insbesondere der Schutzart IP65 entspre-
chend.

10. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Bauelement (5, 5’) eine Leuchte (5), bei-
spielsweise in Form einer Notleuchte oder einen
Sensor (5’) umfasst oder durch eine Leuchte (5), bei-
spielsweise in Form einer Notleuchte oder durch ei-
nen Sensor (5’) gebildet ist.

11. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Tragschienenanordnung (1) mehrere me-
tallene Tragschienenelemente umfasst, die in einem
normalen Querschnitt betrachtet in erster Näherung
eine U-Form aufweisen, durch die ein Innenbereich
(17) der Tragschienenanordnung (1) begrenzt ist,
wobei die Kanalanordnung (2) zumindest überwie-
gend innerhalb des Innenbereichs (17) angeordnet
ist.

12. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kanalanordnung (2) zumindest überwie-
gend aus einem Kunststoff besteht, beispielsweise
aus einem thermoplastischen Elastomer.

13. Lichtbandsystem nach einem der vorhergehenden
Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet,
dass die Kanalanordnung (2) ein profilartiges Ab-
deckelement (22) umfasst, wobei die Durchgangs-
öffnung in dem Abdeckelement (22) ausgebildet ist.
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